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		Über dieses Buch

		
		
		Neue Bluttests und ihre Folgen: ein brisantes Wissenschaftsbuch und ein engagierter Debatten-Beitrag über Fortschritt und ethische Verantwortung in Wissenschaft und Medizin, Politik und Gesellschaft. Mit Hochdruck entwickeln Labore derzeit neue Testverfahren, die bislang verborgene Informationen im Blut lesbar machen und sehr viel früher als bisher mögliche Erkrankungen anzeigen – und das mit einer sehr viel höheren Zuverlässigkeit und einer vergleichsweise geringen Belastung und einem niedrigen Risiko für die Test-Personen. Ulrich Bahnsen macht diese einschneidende Entwicklung anhand konkreter Beispiele zur Krebs-Früherkennung (u.a. als Mammographie-Ersatz), zur vorgeburtlichen Diagnostik (Pränatal-Diagnostik) und zur Forschung über die biologischen Prozesse des Alterns (»Innere Uhr«) deutlich. Vor allem aber konfrontiert er uns mit den Fragen zur Ethik, die diese Revolution in der Medizin aufwirft: Wie werden wir mit diesem Wissen umgehen (Stichwort Lebensführung)? Wie können wir entscheiden, was wir wissen wollen und was nicht (Stichwort Eigenverantwortung)? Und welche Bedeutung haben diese Informationen für Dritte (Stichwort Medizin-Ethik)? Schon heute kämpfen Pharma-Unternehmen um die Anteile an diesem Markt, der gewaltige Gewinne verspricht …
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1 
Die Zukunft ist jetzt
Was wäre, wenn? Wie würden wir leben, wenn wir über unsere Kinder schon alles wüssten, noch bevor sie geboren wurden? Ob sie gesund oder krank zur Welt kommen werden. Wenn wir das werdende Leben – Zeugung, Schwangerschaft und Geburt – vollständig unter Kontrolle hätten? Wir würden in einer anderen Gesellschaft leben, in der krank und behindert geborene Kinder kein Schicksal mehr sind. Aber wäre sie schöner, auch menschlicher?
Wäre es nicht die Erfüllung eines Menschheitstraums, wenn wir Krebs besiegen würden? Wenn jeder Tumor, sobald er entsteht, sofort entdeckt und beseitigt würde? Und niemand mehr an dieser Menschheitsgeißel sterben müsste? Wie viel Tode vor der Zeit, welches Leid und welche Tragödien könnten wir dann verhindern. Die Angst, die Sorge, irgendwann an Krebs zu erkranken, begleitet uns alle. Würden wir nicht ganz anders leben, wäre sie verschwunden?
Und was ist mit der ganz verrückten Sehnsucht, der größten Anmaßung, die wir uns vorstellen können: Wenn wir das Alter besiegen würden? Wenn wir endlich verstehen könnten, was das eigentlich ist, warum es so unausweichlich scheint. Was wäre, wenn wir es nun zähmen, es bremsen oder gar umkehren könnten? Die Idee ist uralt, aber erscheint uns so vermessen, dass sich kaum jemand mehr gestattet, sie auszusprechen. Doch wenn es gelänge – eine tiefere Zäsur in der Geschichte der Menschheit ist nicht denkbar.
Sind das wirklich Träume? Unerfüllbare Hirngespinste?
Als ich vor fünf Jahren mit den Recherchen rund um diese Themen begann – ohne jede Absicht, ein Buch zu schreiben –, war ich überzeugt, dass die Antwort lautet: Ja, das sind Fantastereien. Das Altern, die Gefahr durch Krebs und die Unberechenbarkeit des werdenden Lebens sind einfach Teil unserer Natur. In diesen fünf Jahren habe ich mit Ärzten gesprochen, Wissenschaftler in ihren Instituten besucht, an Tagungen teilgenommen. Und viele Forschungsberichte gelesen.
Es war keine plötzliche Erkenntnis, doch nach und nach stellte ich dabei fest – die Forschung war im Begriff, Grenzen niederzureißen, Barrieren zu durchbrechen, die ich für nicht überwindbar gehalten hatte. Die Frage »Was wäre, wenn …?« wandelte sich für mich zu »Wann wird es geschehen?«, »Wie wird es geschehen?« und »Was tun wir dann?«.
Es hat eine medizinische Revolution begonnen, in ihrem Mittelpunkt steht das Blut. Es ist in den vergangenen Jahren zu dem wohl aufregendsten Forschungsgebiet der Medizin und der Genetik aufgestiegen. Die Stoffe im Blut, Erbmoleküle und Eiweiße, machen einen neuen, einen grundstürzend anderen Blick in unseren Körper möglich: Im Blut spiegelt sich präzise, wie ein Fötus im Mutterleib wächst. Oder ob ein gefährlicher Tumor entsteht. Ihre Botschaften verraten buchstäblich alles über uns, über unsere Kinder, sogar über unser zukünftiges Leben. Und jetzt können wir diesen geheimen Code entschlüsseln.
Diese Revolution verschafft uns enormes Wissen und verlangt Antworten. Aus ein wenig Blut werden wir bald brisante Informationen über jeden Menschen – geboren oder ungeboren – herauslesen können: Bleibt er gesund, ist er krank, oder wird er krank werden? Wie alt ist sein Körper wirklich, und ist er in Gefahr, bald zu sterben? Und das Blut wird uns eine bislang utopische Einsicht verschaffen: wie wir das Alter zähmen können.
Was wird dann sein? Wissen ist immer besser als nicht wissen. Aber das bedeutet nicht, dass es keine Risiken und Nebenwirkungen gäbe. Wir leben bereits in überalterten Gesellschaften. Welchen Preis sind wir bereit zu zahlen, wenn wir unsere Lebensspanne verlängern? Werden wir dann zu einer statischen Gesellschaft, die weder Fortschritt noch Veränderung akzeptiert? Verarmt unser Zusammenleben, wenn nur noch gesunde Kinder zur Welt kommen? Und was macht das mit unserem Menschenbild? Sind wir dabei, das Schicksal abzuschaffen? Die Ungewissheit über Leben und Tod, Gesundheit und Leiden aus dem Leben zu verbannen?
Auf keine dieser Fragen gibt es heute schon Antworten. Doch es ist jetzt an der Zeit, sich ihnen zu stellen. Denn die Revolution hat bereits begonnen. Sie verspricht nicht nur enorme Möglichkeiten, sondern ebenso gewaltige Profite für Unternehmen. Es wäre naiv, sie stoppen zu wollen. Also nehmen wir uns der Herausforderung an.
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2 
Unser flüssiges Organ
Das Leben im Blut
Geboren werden alle unsere Blutzellen im Knochenmark. Es ist ein schwammiges Gewebe und steckt im hohlen Inneren der großen Röhrenknochen unseres Skeletts (und ist nicht zu verwechseln mit dem Rückenmark). Dort lebt eine besondere Art von Zellen, sie sind so etwas wie die Mutter allen Blutes. Man nennt sie deshalb blutbildende (hämatopoetische) Stammzellen. Ganz eindeutig beschrieben und im Labor isoliert wurden diese Zellen bis heute nicht, aber wir wissen, es gibt sie. Hin und wieder erfahren wir von Aufrufen, unser Knochenmark typisieren zu lassen, weil ein schwerkranker Patient mit Leukämie eine Transplantation mit gespendetem Knochenmark benötigt – das ist oft seine letzte Hoffnung. Der Grund sind die blutbildenden Stammzellen im Transplantat. Sie bilden im Körper des Patienten neue Immunzellen, die dann dessen Krebszellen heftig attackieren. Oft können Todkranke auf diese Weise noch von dem Blutkrebs befreit werden. Die Krebsärzte nutzen bei dieser Behandlung also eine der Aufgaben von blutbildenden Stammzellen im Knochenmark aus.
Doch was sind nun die Aufgaben der »Mutterzellen« unseres Blutes? Wir werden gleich ihre vielfältigen Aktionen näher betrachten. Was immer sie tun, es beginnt damit, dass sie sich teilen. Eine der Töchter bleibt weiterhin eine Stammzelle. Die andere aber wird über mehrere Zwischenstufen zu einer Blutzelle, die durch die Gefäße kreist. Dabei kann sie sich zu drei ganz verschiedenen Grundtypen entwickeln. Diese wollen wir uns etwas genauer ansehen, bevor wir uns in den kommenden Kapiteln mit den verschlüsselten Botschaften in unserem Blut befassen. Und der Frage, wie sie unser künftiges Leben verändern werden.
[...]

[...]
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Über Ulrich Bahnsen
Dr. Ulrich Bahnsen, Jahrgang 1959, ist Diplom-Biologe und wurde am Hamburger Uniklinikum im Bereich molekulare Neurogenetik promoviert. 1994 wechselte er in den Wissenschaftsjournalismus. Seit 2001 ist er Redakteur im Ressort Wissen der Wochenzeitung Die Zeit. Sein Buch ist das Ergebnis von fünf Jahren Recherche und Beschäftigung mit dem Thema Blutdiagnostik. Ulrich Bahnsen wurde für seine journalistische Arbeit mehrfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Best Cancer Reporter Award (2008) und dem Medienpreis Deutsche Gesellschaft für Neurologie (2016).
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